
Warten
Ich warte auf eine Mail, den Bus und dass 

Gott redet. Ich warte auf den Tag, an dem 

ich mich um nichts sorge. Ich warte auf  

die Rückkehr der Wählscheibentelefone und 

dass mir mal wieder jemand ein Mixtape 

schenkt. Manchmal warte ich auf Grün –  

an der Ampel und im Februar. Ich warte auf 

den Moment, an dem niemand mehr  

Lust hat, jemanden in die Luft zu sprengen. 

Ich warte auf das Morgengrauen, wenn  

ich mich schlaflos im Bett wälze, und an 

Silvester warte ich auf Mitternacht, weil es 

schön ist, so zu tun, als ob alles neu wird. 

Ich warte auf die Stunde, in der alles  

schläft, die Pflicht und die Nachbarn hinter 

schwarzen Fenstern, und ich schaue  

hinaus und sehe einen Stern in der Nacht. 

Und du?
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